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Berlin, vom 15. August. 
Bey dem Ersten Bataillon Leibgarde ist 

her Secondelieutenaut Herr von Marwitz, 
Zum Premterlieutenant; auch 

Hey dem Pfuhlschen Infanterieregiment 
der Fähnrich Herr von Hardt, zum Secon-
delieukenant; und der Herr von Witzleben, 
zum Fähnrich avanciret. 

De? am hiesigen König!. Hofe stehende ac-
credirte Hollandische Gesandte Herr Graf 
vonHeyden, ist aus Hdlland, und der Ge¬ 
neralmajor Herr von Thiwa, von Seiner 
Inspektion, hier wieder eingetroffen; der 
Herr Grafvon Sczanicky aber, ist aus Poh-
len angekommen. 

Der Chursächsische Gesandte am König!. 
Dänischen Hofe, Herr Graf von Gsrtz, ist 
nach Coppenhagen, und der Französische 
Edelmann Herr von kile, nach Dresden ab-
gegargm. 

Gestern^ Vormittags, geschah die Zie¬ 

hung der dritten Classe Köm'gl. hiesigen neuns 
ten Lotterie auf dem Berlinschen Rathharse. 
De^ Hauptgewinn von 1500 Rthlr fiel auf 
Nr. 6766. nach Frankfurt an ber Oder bey 
Willec; derzwoteGewmn von ivoo Rthlr^ 
aufNr.2Z28.nachBresiaubeySeyler; und 
der dritte Gewinn von 500 Rthlr. auf N n 
795. nach Aurtch bey Schomer. Die zwey 
Gcwinnsie, von 250 Rthlr. jeder, fielen auf 
Nr< 3825. und 47^7, nach Berlin bey I .C . 
Meyer, und nach Breslau bey Wentzeln. 
Die fünf Gewinnste, jeder von 150 Rthlr. 
fielen auf Nr. 2567. 4798. ioc^o< 15905. 
und 12071. noch Berlin bey Lecoq, W I . 
Salomon, ur.dVoß; nachBricgoeyKuhn^ 
rath, und nach Woylau bey Copplus. Die 
Ziehung der vierten Classe dieser Lotterie ist 
au< den25sten September d . I . anberaumet 
worden. 

Cölln, vom/. August. 
Der Romisch-Kayserl. Geheime Staats-



rath, und Gesandt» am Churfürst!. Eöllni-
schen Hofe, Herr Grafvon Metternich-Win-
neburg und Beilstein, kam am 31. des ver-
lvichem'n Monaths, aus Bonn hieher zurück, 
um, als Kaystli. Columissarius, derWchl 
eines CoadMors bey hiesigem E^zstifte bey> 
zuwohnen. I n dieser Qualität wurden Se. 
Excellenz,beymHereinfa^en in U'isereStadt, 
durch Lösung der auf den Wallen befindlichen 
Kanonen begrüße, u^d am folgenden Tage 
von einer Deputation des Stadt uaMrats 
complimentirt, welche den bey solchen Gele^ 
genheiten üblichen Ehrenivein überreichte, 
und zu gleicher Zeit ei'ie Ehrenwache von 
Grenadiers vor das Hauo Sr Excellenz, 
aufziehen ließ. Am 2 oerfüglea Diekldcn 
fich mir ein m präch ignl G wlge, naä) der 
hiesigen Oomkirche; lner wllvde '̂ Sie von 
eine' D^plttatlon der Stifts Herren <ulpfan^ 
gen, uftd tn den Versa'.nml lilgssaal des Ca-
pituls g führt, wo Sie den anwesenden 
Domherren den Endzweck Ihrer Gemnoc-
schafteröf^eten, vermöge drss n Sie her bê  
vorstehenden Wahl des Herrn E.̂ herzogs 
Maximilian von Oestn-sich zuui Coadjutor 
des regierenden Churfü sten und El-zbischofs 
von Cslln beynohncn solltn. Nachdem 
hierzu alles in die nölhige^ WeZe gerichtet 
war; so c,ieng d ŝe Weh! heute V.nnittag, 
nach Eadtguag des Ho6)all!ts, vor sich, und 
UM i l Uhr wanden des Herrn Erzherzogs 
Maxim^ian Durchlaucht, zum Coadjulor 
unseresC ursüriierl 'MdErzbiLlhums, pro-
clamirt. Der Courfu siliche Skaatsmini-
ster, Freyherr von Belderbttsch , verfügten 
sich, im Nahm ^ des neuen Coadjutors, mit 
einem prächtigen Gefolge nach drm Dom-
capitu!, und legten daselbst, an dessen statt, 
dengewöhniicherEyd ab, daß Eis die Rechte, 
Freyheiten und S t u t e n des Capimls auf 
rechterhalsen und beoba6)tcnwollten. Dar-
auferbcben Sie sich, in Begleitung der Ca-
non'c l m, id te Domkirch?, vndnahm'n 
ihren Plctz im Coor ei^i. Eben dahin ver¬ 
fügte fick all ^d . r^a l i ^ r l . Wahl C mm'ssa-
riu<-', Hecr^raf von Mc.iernich. Se.Ep 
cellenz wurden yon den Domherren empfan¬ 

gen, und, durch zwey Reihen ln Parade ge> 
fteNter Grenadier, zu einem in der Kirche 
aufgerichteten Thron geführt, und nachdem 
Sie daselbst Platz genommen, ward das Te 
Deum, unter Lösung der Canonen, feyerlich 
abgesungen. Beyde Herren Gesandten be¬ 
gaben sichdaraufin den ErzbischöftiHen Pal¬ 
last, empfangen daselbst die öffentlichen 
Glückwünsche des Adels und des Magistrats, 
speisten sodann an einer grossen, prächtig ser-
virten Tafel, wo die Gesundheiten des Kay-
snlichen Hauses, unstrs Churfürsten und 
seines neuen Cvadjutors, unter dem Donner 
des Geschützes, ausgebracht wurden. Am 
Aoend gaben der,den Herrn Erzherzog Moxi-
m?llan vorstellende, Herr Baron von Bel-
derb ŝch einen grossen Bal l , zu welchem ge-
g n l^o Billets warsn aüsgethe lt worden. 
M u Einbruch der Nacht sahe man die vor-
ttchlmieu Häuser dieser Sladt schön erleuch¬ 
te . Die Wohnungen der Capitularen, der 
KayserUchen Herren Gesandten und vor-
nehmlich des GroßdechantS Grafen von Kö-
nigsegg Aulendorf, ErzcapcUan Ul d Ouke! 
des regierenden Herrn Churfürsten, der an 
dl ser ganzen Unterhandlung den mehresten 
Antheil hat, zeichnete sich vor allen üb» igen 
aus. DtM Volke ist öffentlich M i n Preiß 
gegeben worden, und in B^nn wie auch in 
den übrigen vornehmstenStädlen sollen mor¬ 
gen eben dergleichen Feyerlichfciten angestellt 
werden. 

Spaa, vom 11 August. 
Der hiesige Auftnthalt ist vielleicht noch nle 

so glänzend g?wesen, und unsere Bäder noch 
nie so stark besucht worden. Die Ergötzlich-
keittnwechftln alldattlsUnendlicheab. Die 
Gegenwart des Grafen von Hagha, oder 
vielmehr e nes Monarchen, der m!t ewem 
grossen Scharfsinn des Geistes einen überaus 
erhabeiten gkstüschaftlichenCharacttr verbin¬ 
det, tragt nicht n enig dazu bey, unsere Ge¬ 
genden reizend und angenehm zu machen. 
Am Zysten vorigen Monats Mischen 5 und 6 
Uh Abends langte auch die FrauMarggräfin 
von B»a wenburg-Bayreuty unter bemNa^ 
men einer Grafin von Hohenzollern mit v i ^ 



len Equipagen und einem sehr zahlreichen 
Gefolge hieran. 

Aus der Schweiß, vom 15. Ju l i i . 
Auf der gewöhnlichen Versammlung der 

Deputaten aller Schweißer - Cantons zu 
Frauenfeld hat sich ausser oen Angelegenhei¬ 
ten der Nation nichts wc iter zugetragen, was 
für die Ausländer von einiger Wichtigkeit 
wäre. Allein der Eidgenossenschaft ftlbst 
muß es zu einem besondern Vergnügen gerei¬ 
chen , daß der so hartnäckige Streit zwischen 
den zweyCantons Znch und Schweiß, noch 
so vielen fruchtlosen Versuchen, nun gänz¬ 
lich beygelegt ist; denn die Docmnmte dieses 
Vergleichs sollen zwischen besagten zwey 
Ständen nächstens ansscwechstlt werden. 

Aas Thüringen, vo:n 3. August. 
Vorgestern gegknNittag halte dteEchWM'z-

Hurg-Rudolsiädusche Stadt, Stadt - I l m , 
das tralmge Schicksal, von einer schleunigst 
um sich greifenden Feuersbrunst beynahe 
ganzlich in die Asche gelegt zu werden. Das 
Schloß, Vorwerk, von welchem zwar noch 
Mn Theil, abersthrwrwüsttt, stehen geblie¬ 
ben, Rathhaus, Kircde, beuebst zwey bis 
drittehalbh.nndett Häuser, ohne Scheuern 
And Stalle, sind durch die Flammen verzehrt 
Worden. 

Genf, vom 2. August. 
wieber in seine alte 

Niedrigkeit zurück. Die Häuser sind schon 
um elnDritcheil im Preise geringer, als sie 
«aren, und viele stehen schon leer. Denn 
Kie neuen Einwohner ziehen wieder hinweg, 
und von alten gehenmanche mit. DieUhr^ 
wacher, 
4lach Ferney gelockt hatte, sind alle nach die¬ 
ser Stadt gegangen« 

Lemberg, vom 4. Jul i i . 
Am 2Zsten vorigenMonats sind vonKrezp-

«itz in Ungarn ^Bergleute allhier eingttrof' 
sen, um ihre Reise weiter nach der Buckowine 
fortzusetzen; denn man soll in dieser Provinz 
Spuren zu richtigen Bergwerken entdeckt 
haben, wovon man sich eine reichliche Aus¬ 
beuteverspricht, so daß man nun die Arbeit 
mit allem Eisn betreiben wird. 

Auszug eines Schreibens aus Irkußs, 
in Siberien, vorn 30. May. 

Der so längst gewünschte Handel mit China 
ist nun wieder völlig eröffnet, und der iOte 
dieses war der metlwüldige Tag, der den 
Russischen UlMNyanen eine so reiche Quelle 
dc e Mucks dalblecet. Wir verdanken diese 
Eüu, nächst der unermüdeten Sorgfalt und 
ovnl^etstnBefehlen unzeer huldreichen, für 
Ihcc ^tuftmt^stcn Umertbanen ebenso, wie 
fü-' dienayen, wc cr/endenMoua- chin, den 
gulki. und vcrtresilaM V« lt<irungen des 
He l i Oouve< neurs von Klttzfte ka, der ge¬ 
wußt hat, alle oisherlge Irrungen und Strei-
ligkeilll deyzuisgen und stus dem Wege zu 
räuu^tt. Aucy wimmelt es schon in der 
GlenzstadtKjäGtavonChinesifchenKanfieu-
ten, d'.e n en Ueberfi^ß von aUcn möglichen 
Waaren, theilsauf einigen taMi.d Kätner 
len, the-ls auch auf so vielen Fuhren dahin 
gebräche haben, und nun lchon fieißig mit den 
unsrigeu eauschM, und für die Zukunft wich^ 
tigeAccordeschliesien. 

Paris, vom 23. Jul i i . 
Die italienischeCc möbie wird transportirt 

zu dem Hotel Hes Menüs Plaifirs du Roy. 
Mondtags werden 600 Arbeiter anfangea 
bas Fundament zuz»t Gebäude zu legen, und 
her Bautueister hatIOoLouisd'orO gewettet, 
daß man in 18 Monaten darin spielen werde; 
es wird die Regierung nichts kosten, sondern 
es ist das Unlernchlnen einer GeseUschgft 
Partikularen. 

Constantinepel, v o m l ^ I u l i l . 
Bey der grossrn Trockue, die wir diese» 

Sommerwegen Mangel des Regens leiden, 
haben wir doch die Freude, daß die leidige 
Pest wieder abzunehmen, beginnet, von der 
schon l2 Tage her nichts mehr gespührt wich, 
gleichwie die gl vffe M l te , eben also pfieget 
auchbie grossc Hitze und Trockne dieses Uebel 
auszutilgen, so la ĝ noch dieLuft davon nicht 
angestecket ist; und obschon wir an Baum-
ftüchten Schaden leiden, die von Wurmen 
angegriffen werden, mw faulen, so ist doch 
die Kornerndte desto reicher, und elneMenge 
des Welys zu hoffen. 



I n der prlvllegltten Schläfchen Zeit^ngs-Expeditwn, W l M m Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu baden: 

Rudolfvon Bänau, gründlicher Unterricht zur ArtlUcrie undFeuerwerkerey, mitKuxftrn, 
8. Halle, 779 i Rchl. 

Plan des König!. Erzich^ngs-Instiwts zn Halle, 8 keipz. 780 2sgr. 
Der Grafin von GenltS Erziehnngstheaterfüljulge Frauenzimmer, 2tcrBand, 8. Leipz. 

78O 2z sgr. 
Nerllnische Geehrte Zeltung, gOstesStück aufsIahr i /Zo ist angekommen. 

8. Potsdam,780 4sgr. 
Phüantropischcs Lesebuch für dkI!gcnd ulld ihre Freunde, 3ten Jahrg. 4tesQuartal, 8. 

Dessau, 780 lo sgr. 
— — Journal für die Erzieher und das Publikum, zten Jahrgangs 43es Quartal, 8, 

Dessau, 780 lOsgr. 
Kurzer BegfmenschlicherF^ 

Halts, auf Vergnügungen, aufWisse schaft, und aufRegierung der Gesellschaft abzielen, 
)Theile, 8. Leipj. 7?8^>78o 2Rthl.2Osgr. 

0ec0Ns,m!H?orcn')8, oder kurzer Inbegrif derjenigen kandwirthschaftlichen Wahrheiten^ 
welche allen sowohl hohen als niedrigen Gerichls-Personen zu wissen nöthig, 6ter Band, 
gr4. Berlin 78O Z Rthl. 

le Le2upl2n, Beschreibung der Ukraine, der Krimm, und deren Einwohner, aus dem Franz« 
mbst einem Anhange, der die Ukraine und dle Budziakistde Tartarey bttrift, und aus dem 
Tagebuch eines deutschen Prinzen und eines Schwedischen Cavaliers gezogen, herausge¬ 
geben von I W. Moller, mit Kupfern, 8. Breslau, 730 i8sgr. 

C.G.Salzmann, über die wirksamsten Mittel Kindern Religion beyzubringen, gr8. Leipz. 
78c) i^sgr. 

Das dritte Stück allerhand neu herausgekommener Bücher ist gratis abzulängen. 

Der i6te Bogen, nebst dem Titel-Kupfer der heil. Elisabeth, von den Briefen von 
Breslau, kan von denen Pränumeranten abgelangt werden, und die Liebhaber belieben die 
Pranumeralion mit 2o sgr< auf die folgenden 56 Bogen zu thun. Bey dem i7ten Bogen 
wird das Kupfer von dem alten Vincentmerkloster, so aufdcm Elbing gestanden, ausgegeben» 

^ 6 initHmiamderMaxtmilianaFrancisca verwittwetm Petzoldin, qebohrnen Chris 
sieln wird der abwesende Carl Gottfried Bernhardt wegen des ihm in der Gräflich von Almes-
loeschen Dittriburoria zugetheilten Quanti von 86 Rthl. 4 Gr. z^d' woran die vorerwehnitz 
Mitglaubigerin Petzoldin, weil sie die pnoritl-r vor ihm verlanget, Anspruch machet, pe« 
lemtIne hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnea 32 Wochen allhier sich einzufinden 
und insonderheit in dem letzten und präclufwischen Termin? den 29. Sept. 2. c. vor Einer 
Hochlöbl.Konigl.Oberamtsregierung allhier m Breslau, Vormittags um 9 Ukr entweder 
in Person, oder durch ?inen mitgerichtltchen Zeugnißen eueres Lebens und Aufenthalts auch 
hinla ngl. Vollmacht versehnen Anwald, zu erscheinen, m!t der Petzoldin super psioritIte! des 
ihm aus dem Gräflich v. Almesloescken Concurse zugefallenen Quanti der 86 Rthl. 4 Gr. 
4^d' . rechtlich zu verfahren, und alsdann rechtliches Erkenntniß darüber; imFall seines 
Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß diese Gelder nebst den^ugewachsenen Zinsen der mehr¬ 
gedachten Petzoldin werden ausqezahkt. und derselbe daran auf ewig wird sl-zrcluairer we^ 
»en. Gegeben Breslau den i6ten Iun i l i78o. 

Ksnigl. Preußl. Breslau. Oberamts-Reglerungs 



Nachdem aä mstgmiam des Major Paul Eberhard Freyherrn v Pfeil, dessen Von bek 
Iosepha Gs iftn ^ n Sterz ber̂  gcb.F'^ yitt von LangclUl'Il c: laustes KuthEa^awenze nebst 
dervon G' 'ß B f̂ada^ugescylagen^n Wtesci^N^nnarktischenCreiße, gerichtlich ausgekozs 
then uno /: > dcm Ende von dn Königl Oberamlsregirrung hlVsclbst ^ ^ z> Î,>2 i^cia^aca« 
alle diejenigen, 0 daran ein Rccht und Anspruch zu haben vermeinen pelcmrone cirirc«. und 
beftbliget worden, in einer Zeit vcn l2Wochen solches ^Kaammcigln, auch in dcm letzten 
Termino den 15 Sept. dî sts itzllauftnden l78c)ssenJahres oufdem Oderamtehieseldst vor 
einer 5'l deniEndc niidergesthten Commißion persönlich, oder hierzu gebölig ^evollmach-
tigte Nachmiltags um 3 ÜH7 zu erscheinen, ihr<> rermeintliche Rechte und Ansprüche 2^?ro. 
t0l:l)1wm anzumelden deren ̂ uNllieauonez durchUrlßinal-InslrumenLa oder ausandre rechts^ 
gültige Weift beyzubringen, und zwar unter Androhung der l^c lu^on, Auferlegung eines 
ewigen Stillschweigelts und von Amts wegen zu verfügende Löschung der auf diesem Suche 
Sarawenze versi Werten Consens-Posten in den Grundbüchern: Als wird dieses denjenigen 
denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemache. Breslau den 5 Juni 1780. 

Konigl. Preuß. Bresl. Oderamtsregicrung. 

Von dsr^KöU^ Obe^mts-Regierung wird der Tabackespmnergestlle 
Johann Fried-ich Säckler auf die von sttt-em Eherreibe Susanne Eleonore geb.Bodill auf 
den vorgegebenen Grund einer bosUchen Vcrlaßung ang^steiite Ehescheidungs^Klage aufden 
loNov. i?8O.welcher3ag p o "l"ermju0 pefemwno 
lker zum Verhör zwischen bewen Theilen anberaumet ist, unter der Verwarnigung, daßj er 
A^ßenbleidendenfalics für einen böslich^n Verwßer seines Chewelbcs werde erkäret, auch 
das zwischen beiden bisher obgswestne Band der Ehe wiederum werde getrennt und der Klä¬ 
gerin die anderweitige Vn-chlißung werde nachgelassen werden, cckötali^r vorgeladen« 
Gegeben Gloaau den 28 Iu i i i 1780. ^^ .^ . 

'^Von^der König!. GlogauDen Oberamtsregierung W 
dungsklage der Anne Elisabeth Riemerin geb. Rutschin, deren Ehemann der Sckäfer Gottlob 
Riemsr, auf dm z Nov. 1780. welcyer Tag pro^ermmO perelnwrw zum Verhör und VerB 
such der Sühne zwi chen beyden Theilen angesetzet ist, unter der Verwarnigung daß bey sew 
nem Aussenbkiben er für einen böslichen Verlasser der Klägerin erkläret, und das bisher zwis 
schen derselben und ihm obgeschwebte Band der Ehe wiederum getrennt, auch der Klageri« 
die anderweitige Verehligung werde nachgelassen werden, eäiäalker hiermit vorgeladen. 
Gegeben Glogau d̂en 21 Juli 7 8 ^ ^ ^ 

^ VordieOberschlefischeOb alhier werden die ohne landesherrliiFeE^ 
laubniß außerkandesgeganqene 3 Gebrüder Anton, Joseph und Franz 0. Golkowskp binnen 
y Monaten, peremrone aber auf den 27 November 2. 5 zu erscheinen vorgeladen, um von 
ihrer Entfernung Red und Antwort zu geben, wiedrigenfals aber zu stewärtigen, das ̂ iscu» 
zum Vortrage iu^ontumuciazn wieder Sie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsem 
Landen noch zustehende Mutterliche Erbschaft, äHuäiciler, und sie aller sonstigen Erbschafts? 
Anfallen für verlustig werden erkläret werden. Brleg den zo December 1779. 

Ksnigl. Preußl. Oberschlestsche Oberamtsregiert5Nfl. 
Vor die Königl. Oberschlefische Oberamtsregierung werden hierdurch alle l̂md'jede^ 

so an die Verlassensckaft des verstorbenen Lieutenant des Hochlöbl von Podewilsschen Cui-
raßier Regiments Moritz Alexander v. Naft, ex quocunque capire einen rechtlichen An̂ > 
shruch zu haben vermeynen, ää liyuiäan^um er mstiticHn^um prXtens^ binnen 12 Wochen, 
UNd zwar pesemmrie aufden SHAugust a. c. sul) poena prZecluN er perpetui lllentii VorgeladtNz 
Brieg den 18 May 1780. Königl. Preuß. Oberschl, Oberamtsreglerung« 



V.'tt b?r hiesig, n Oberschlcsis hen Obcranttsregieruttg wlrb bet ohne FqnheGerrllche 
Ei-la^bniß außer Landes g'' ;^ng' i<c, ac^ Lcobs^ütz gebürtige Johann Petzold, bittuen z Mo-
nachen, peremtorie aber dcn l ^ S ^ ' l . ^ . ^ zu erscheinen, hiermit vorgeladen, um von seiner 
Entfernung Red und Antwort zu geben, widrigenfalls er zu gewärtigen hat, daß^ilco das 
Hm in und besonders der ihm e^ 
/I'el^memc? der verstorbenen Gamsm ^u.^sallcne ErdschaMAnlheilwerdeaäjuälQilt undev 
aller sonstigen Erbft aftS-Anfällen fU ' erlnstlg erliaret werden. Vrleg den S Iun i 178Y. 

König!. P euß. Obez schlestsche Oberamtsregierur'g, 
Die Breslauischen Stadtgerichte acjcinren hierdurch alle 

verlasscuschaft des allhler 2b inteÜÄüo ^r in ccrlibam gestorbenen Handlungsverwandten 
Franz Ludwig Heldewier. als Erbe' ot"? Glaubiger rechtsgegründete Anspräche zuhaben 
vermeynen aä seii^inm^nciuni, II^uiä^näunl et justiiicanäum^!^tensa auf den z Nov. c.2.5 
lul)l)(Li!HprB^Wil er^erpetuililelUli. Breslau den6Iuni 1780. ^_^_____^«__^ 

Dem Publiko wird und 26 Oct. 
c. I.pro^ermiuizliclcHUOniz aufdci-v<I^i^rie lubl^Nir^e und aufl2OORthl. schwer Cour^ 
gerichtiich cieraxil-ce in der Cchub üclc NU No. ^771. gelegene Anna Wilhelmina Anderson^ 
sche Hauß p r e i s e t worden, und werden Kaufiustige zugleich eingeladen, an gebachten Ta¬ 
gen Vormittags um l l Uhr ^ or dem geold ieten Städtischen Waysenamt ihr Gebot darauf 
gdzulegen, wo denn Î .lciwnre5 m^ermino uinmo wegstt der ̂ 6M6ic2tl0tl nach Beschaffene 
heitrer Umstände das nabele u: â  warna l' haben. Breslau den 13 Jul i i 1780. 

DieBreslauischetiStadtgert^l^u^a)^ 
ltzischen Anger am Ecke, dem Ledig-Gar'en gegelz über gelegenen aus Mey Wohngebauden 
und einem Garten bestehende auf 115 Rthl. gerichtlich gewürdigte Schoitz Machnerlsche 
lunäuz feilgeboten werde, und zu diesfalligsn I^!'cirarl0^5-^e7mmen ber2i Jul i , 18 August, 
und der l 9 Sept. 2. o. anberaumet worden, Breslau den 

Das Bauer Marti l l 
Nowag,aus Meleschwitz, und alle, welche an desselben zurück l̂assenen Vermögen eine For¬ 
derung ba'ien, und zwar ersteren zur Verantwortung wegen seiner Entweichung, leztere aber 
2<! ll^i6änäu^l et julimcauäum prZecensa lub pn:n2 p^Xciuli, und besonders bey Gewarti-
gung, daß ansonst des entwichenen sein Bauerguth dem sich bereits gefundenen annehmlichen 
Käufer, mit welchem die bekandten Gläubiger ohne Anstand den Kauf Contract zu schließen 
gesonnen, werde aäjuäicil-et und der KaufconNrmiret werben, Nach nittaqr um2Utzr V o ^ 
schrlftmaßig in der ordentlichen Amtssielle den 25 October c. a. zu erscheinen, ein. Breslau 
den 9 Aug. 1780. ^ 

N a ch r'lch t. EsH'allen denjenigen, welche nnt Ho!; umgehen, bekannt genug, wie 
mühsam und beschwerlich es ist die richtige Maaße eines jcden vierkantigen Balken, eines 
Baums, oder einzeler Dielen, von verschiedener Größe m berechnen, und, dcr Schler nicht m 
gedenken, dle dabey vorgehen können, wie viele Zeit daraufverwendet werden muß. So sehr 
dieses von allen eingesihen worden, so hat dochbisher noch n iemal dieser Bvschwcrdevoll-
kommen abzuhelfen gesucht. Zwar hat derHerftorbeneSchulhalter Herr Kruse ln Hamburg, 
der sich um die Handlung ftlir verdient gemacht hat, schon vor 20 Jahren Holztafeln heraus¬ 
gegeben, welche^ dem Zweck, wozu er ne bestimmte, sthr brauchbar sind. Allein sie sind doch 
nicht in allenStücken zureichend; in Frankreich, wo man bey denksniglichen Schlfswe-ften, 
di< Nothwendigkeit sich Zeil und Mühe bey der Berechnung des Holzes zu verkürzen längst 
e^zfthe, wurden schon 1721 zu Brest und i7)2zuToulon Tabellen verfertigt, dencubischen 
Inha l t ejn.es piereckigten oder runden Holzes zu finden, aber beyden>aren theils mchtgenH« 



theils nlcht hinreichend genug: daher entschloß sich Herr Zegonclat, Unlercommlffalr d « 
Marine und Aufsther des königlichen Schiffbaues, dergleichen Tabellen genauer undvoll? 
ständiger auszuarbeiten; welche auch 17Ü5 auf Befehl des Herzogs von Choiftul, damaligen 
Staats- und Kriegsminister, dem auch das Departement der Marine anvertrauet war, nebst 
einem Unterricht von dem Gebrauch drr TadeUsa und von der Art Holz zu messen, gedruckt 
wu den. Del Tabellen ftud drey. Die erste weiset auf Z92 Seiten den cubzschenI chalt 
eines olerccklgt bc.)aucnen Stamms oder Stück Holzes von 1 bis 60 Fuß lang, H bis ?O Zoll 
dick, und 5 bis 20 dcy den dümlstelz bey dcn dickern aber succeßive 1 bis 37 Zoll breit. Die 
zweyte zeigt anf^Oeuen ten cubtschen Inhalt eines runden Hojzes von 1 bis 6o Fußlang^ 
dessen Diameter lbiS48 Zollist. Diedcltte giebt den Inhalt eines vierkantigen Etück Hol¬ 
zes von t bis 6o Fuß lang und 1 bis 37 b^eit, welches durch 1 bis l i Sagenschnitte zertheilt 
worden, nach Quadratfuß auf n o Seiten zu erkennen. Am Ende ist noch eine Taft! der 
Verhältnisse des Holzes zum Schiffbau nebst dem Namen allerEtücke und ihreFlgur auf 
4 Blättern in saubern HolLchnM abgebudet, hinzugefügt worden. Der diesen Tabellen vor¬ 
gesetzte Umerricht ist so deutlich und faßlich daß etn jeder, der nur die vier Species verstehet 
und höchstens einen Satz nach der Regel de Tci auszurechnen weiß, im Stande seyn wird, den 
körperlichen Inhalt jeden Glück Holzes, davon ihm Länge, Breite und Dicke angegeben wird, 
richtig zu berechnen. Die^s Buch wurde mulecweile in Frankreich so sehr gesacht, daß es 
nicht nur jezs gar nicht mehr zu haben, sondern auch damalo kein einziges Exemplar davon 
nach D ulschland gekommen ist. ZufällMrwelse b:achle ein F emder vor 2 Jahren eines 
mit ttch nach Hamburg; man sahe eö bey ihm, und von dem Nutzen undder Wichtigkeit des 
Werks überzeugt, wurde in allen Buchladm sehr darnach gefi agt, und es allenthalben, vb^ 
gleich vergebens gesucht. Die Gemeinnützigkeit des Werks, da der Holzhandel in Qeutsch-
land so sehr berrächt'ich ist, und kein Kaufmann, der damit Geschäfte treibt, kein Baumeister, 
keinZimmelmann, kni Dftiiler desselben, so zu reden, entbehren kann, indem er in den Ta¬ 
bellen, ohne das geringste auszurechnen, gleich den körperlichen Inhalt des Holzes, das er 
wissen will, findet, und der beygefügte Unterrichtzum Gebrauch, alles so anschauend deutlich 
macht, baß es auch der Einfältigste begreift. — Diese Gemeinnützigkeit, sage ich, hatdis 
Buchhändler I. (5- Virckaux äc Qomp. in Hamburg zn dem Entschluß bewogen nicht nur von 
denen fta^zösisthen Tabellen einen neuen Abdruck zu veranstalten, sondern auch von dem ob-
gedachten Unterricht eine deutsche Uebersetzung von einem sprach-und sachkundigen Manne, 
zum Dienste derer, welche der französischen Sprache unkundig sind, besorgen zu lassen. Sie 
werden dieses Werk auf gut Schreibpapier in gr. 8 0 gedruckt ans Licht stellen. Und dieser 
Auflage auch noch dadurch einen Vorzug vor dem Original zu geben trachten, daß sie alle Ta¬ 
bellen nochmals auf das genaueste nachrechnen und von allen eingeschlichenen Fehlern säu^ 
bern lassen, und aufdieCvrrectur schasfsehen werden. So sehr sie inzwischen zum voraus 
von dem Beyfall ihres Unternehmens überzeugt sind, so wenig wird es ihnen do »können ver-
dacht werden, daß sie wegen der damit verbundenen großen Koste; den Weg der Pränumera-
tlon erwählen, und denen die geneigt find, die Ausgabe desselben zu befördern, ein aufSchreib> 
papier sauber und correct gedrucktes E^mplar zu 2Rch!r. 8 Ggr. in kouied'or a 5 Rchlr, 
anbieten. Diejenigen, so von nnterzei hne/en Dato bis Michaelis ihre Pränum? 45 
tion einsenden, deren Namen und resp. Ch^ractere werden dem Werke vorgedruckt: 
Nah dieser hier bestitnmtta P'anumeratjonsfrist aber wird keln Exemplar unter 
?Rtblr. verkauft werden. Hamburg, den 24Iunius ?8o. 

Hier in Breslau nimmt d ^ Buchhändler Mlhelm Gottlleb Korn Pranumeratlon an. 

Es find ftisch gefangene Aaale bey dem Thürme! aufdem Wasser zn verkauffen. 



Von Selten der I . I . Hummelischen Musik Niederlage in Berlin wird hlemlt bekannt 
gemacht, dag so wie vom Anfang dieses Etablissements also auch hinführo hin, sämtlicher 
musikalischer Vot rath bei dem Buchhändler^scdannFriedrich Korn dem ältern in Breßlau 
um gmche Pretßc wie in Berlin, den Holländischen Gulden a 14 Ggr. gerechnet, laut dem 
Vcrzetchnisse, so ln Breßlau in obgedachtcr Handlung gratis ausgegeben wird, zu haben sind. 

Auf der Iunkerngassc ohnweit der Post in No76o9. lst dieecheElagevon^Wuben 
nebst Fube!)ör̂  auch eine aparte Wohnung im Hofe von 2 Stuben und 2 Alkoven, desgleichen 
2 Gewölber im Hofe und ein großer Keller, welcher vorn anfdle Strasse gehet, aufMtchaelt, 
zusammen, auch jedwedes apart, zu vermischen. 

Tln Schreibtisch voll Nußbaumholtz nach der nemi:cn Facon auf das beste gearbeitet^ 
ist bey dem Tischler Linde auf der Messergasse in dem Hause 1905 zu verkanffen, und kann 
bey demselben angesehen werden, und des billigsten Preisses gerrartig seyn. 

^s yac zcmano eine ziemlich gro^e tomdackne chackuh? mit gelben Zifferblatt und stäh¬ 
lernen Zeigern verlohren. Wer davon Nachricht in die Zeimngsexpedition giebt, soll ein 
raisonablcs Oouceur bekommen. 

Da die Verpfiegung Meier Compagn^vomHochlöbl. Regiment von Pannwitz, die 
eine zu Strebten, die andere zu Grottgau, vom l Sept. 178O bis uk. May 3781. an denjeni¬ 
gen der die billigsten Preiße machen wird, verdungen werden soll; so wird solches dem Pus 
bliko hiermit bekannt gemacht, und können sich die Liebhaber zu dieser I^ickanon auf dm 
zosten August c. im Königl. Steueramte zu Etrehlen des Morgens bis um lo Uhr melden^ 
Strehlen denilAug. 178O. v. Wentzky. 

""Es wird der FlelAerknecht Anton Mündler, aus Wlckendorf Schweidniß^Cssißes^ 
welcher den 16 Juni c. durch die hiesige Strlegauer Barriere heimlich 45 Pfund Fleisch und 
z Sack Coffee in die Stadt bringen wollen, 
ist, hierdurch sudprsejuäiciocinled, 2 63(0 binnen 6 Wochen, und zwar den 2Z Sept. A.c. hie-
selbst in meiner Behausung Morgens um 9 Uhr zu erscheinen, sich über sein Vergehen zu ver¬ 
antworten, und rechtlichen Bescheides höhern Orts, im aussenbleibenden Fall aber zu gewars 
tigen, daß er für pl^cluäirr geachtet, und wider ihn in comumaclam rechtlich erkannt werden 
soll. Schweidnitz denyAu^. 1730. Vi'Zore ^ommi5Üom3. 

Struve, Stadt-Director.^ 
' Tarnowitz, den 8 die dor¬ 

tigen Fuhrleute Stanislaus Schrepcka und Iendra Grochowitz, werden hiermit citiret, in 
7ermm0 den 24 August ̂ .c. vor hiesigem Königl. Zollamte zu erscheinen, über die gegen sie 
unterm 21 Marti i 2. pr. angebrachte Denunciation wegen äet>üU(iirten Zolls von 13 Scheffel 
Hiersegrütze und 4 Scheffel Erbsen, sich zu verantworten, ihre etwanigen Defenllonaies mlt 
zur Stelle zu bringen, oder anre i'erminum zu suchen, wiedrigenfalls, und wenn sie in besag¬ 
tem ̂ ermino nicht erscheinen, Defenlionaläz. wie vorstehet, nicht besorgen, haben dieselben zu 
gewärtigen, daß sie der Denunciation för geständig, ihrer vesensionalien für verlustig, und ln 
die aufdiese Ontraventilin gesetzte Strafe werden conäemniretwerden. ^ > _ ^ « 

Schloß Wartenberg, den 29Iuni i 1780. Das Herzoglich Curlandisch Freye Stan¬ 
desherrlich Wartenbergische Rent.Cammeramt macht dem Publiko hierdurch bekannt, daß 
zur Verpachtung des hiesigen Bier-und Branntwein-Urbars an christliche Pächter der i Zte 
Jul i i , der iO August, und der 1 Sept. a.c. pro 1>rm. !icUHtwm3 anberaumet worden, in 
welchen Pachtluftige dazu ein-und vorgeladen »erden. 



Nachtrags! No. 98. 
Bey Ziehung der zten Classe 9ter Berliner ClassenLotterie welche den uten Auaust 

1780 gezogen worden, sind folgende Preisse im hiesigen Haupte Lotterie Comptoir gefallen: 
Ein Gewinn auf Nr< 8z?o. 70 Rehlr. Ein Gewinn auf Nr. 8324. 25 Rthlr. "Ein Ge¬ 
winn aufNr. 3145. 2o Rlhlr. Vier Gewinne auf Nr. 3124 66. 80. 8)56. a 18 Rthlr. 
Sechs Gewinne aufNr. 3125.3154.74 6032.8313.72^ 16 Rthlr. Der Termin der Zie^ 

1780festgesetzt. EinRenovations-Loos kc^et 
4 Rthlr. 2 Gr. in Gold, und ein Kaufioos io Rthl. 8 Gr. in Golde, die Renovation muß bey 

Brest, dm 19. August 1780. 
König!, Preuß. General 

Bey der den 14 August in Berlin geschehenen Ziehung M Classe 9ter VerlinerHsaM-
Lotterie wovon die Listen bereits angekommen sind folgende Gewinste in meine Collecte ge-
fa3en, als: 1 Prelß a 250 Rt. auf No. 3825. 3 .Preiße a 7oRt. auf No. 3862. 5455. 
1184z. 4 Preiße a 25 Rt. auf No. 10552. 58. n895' 12907. 2 Preiße a 20 Rt. aus 
No. 15^8. 9271. i6Preißeai8Rt.aufNo. 1566.88 97' 38io. 74. ^429. 8928.9243. 

^0303 8. 116^7. 27. 65. 82. 97. 12951. 32 Preiße a 16 Rt. auf No. 71. 1505. 21. 
25. 95. 3849. 59. 78 5479' 93- 896?. 89- 97- 9228. 33. 9240. 9i< 98. 10524. 77. 34. 
11605. 18 30- 68.91. i i 8 5 l . 65.71. 85. 119:3.19. Die Rmovation der nicht heraus¬ 
gekommenen Loose muß längstens bis zum 18 September mit 4 Rthl. iO sgr<6t>'. in Cour. 
oder 4 Rchl. 2 Ggr. in Gold bey Verlust gänzlichen Anrechts besorget worden, indem die 
Ziehung 4 er Classe bereits den 25 Sept. festgesetzet worden. Kaufiooft zu dieser sehr vortheil-
h^ften Lotterie stehen a io Rthl. 8 Ggr. in Gold, oder 11 Rthl. in Cour. zu Diensten, halbe 
und Viertel a Proportion. Zur Zahlenlotterie werden ebenfals alle beliebige Sätze ange¬ 
nommen und ks.men sich der promptesten und accuratesten Bedienung versichert halten. 
Briefe und Gelder erbietet man von auswärtigen franco. Breslau den 18 Aug. 1780. 

Ioh^Dav.Wenßel in der goldnen Krone am Ringe. 
Reichensteitt,den3Aug. 1780/ Es ist eine gewisse wegen einiger verüblen Diebstähle 

hier in Verhaft und Inquisition gerathene Mannsperson, Namens Joseph Schnurpfeil, von 
HennersdorfohnweltFrankenstein gebürtig, 42 Jahr alt, katholischer Religion, starken Lei¬ 
bes, etwan 9 Zoll groß, schwarzbraunen langlichten Angesicht und dergleichen Haupthaares, 
braunen Augen, spitzigen Kinnes und Nase, mit einem Salzfiuße am linken Beine versehen, 
einen bleksarbnen Rock nebst dergleichen Weste und gelblederne Hosen anhabend, in der Nacht 
vom 3 l Juli i bis 1 Aug. 2. c. aus dem Gefängniße durch selbstige Ablösung der Fesseln entwi¬ 
chen, um dessen Arretirung und Verabfolgung an den hiesigen Magistrat, wenn dieser berüchi 
tigte Mensch sich irgendwo betreten lassen sollte, ersuchet wird. ________̂ . 

Mertsyütz im Liegnißschen den 31 Iu! i t 1780. Da resolviret worden den allhiests 
gen Herrschaftlichen Brauurbav cum ^erm. Michaelis oder mildem 1 Sept. c. 2. auf drey 
hintereinander folgende Jahre zu vermiethen, so wird dem Pubiico nicht nur solches, sondern 
auch zugleich mit bekam t gemacht, das ^ermim I^ickatiomz zu dieser Verpachtung auf den 
21 August, 4tenund iOSept.2. c.Früh um 9«hr auf dem allhiefigen Herrschaft!. Schloß 
anberaumt worden. Es werden daher Pachtlusiige und CautionDhige Malzer und Brauer 
vorgeladen, um die Condittones zu infpicirrn und zu gewärtigen, daß gedachter Brauurbar 
dem Meistbietenden und Bejlza^lenden werde^usselaßen wenden. 

"Nnsse den zoIuni i 1780. Von Fr^drichSt lctjchenRtchieramtS wegen, werden 
die etwannige Erben ultd Glaubiger des verstorbenen Tambour Johann Iosiph Fischer und 
seillerEhegattin Susanna geb. Göriichin sub pcrna prseclull erperperm ü?«uü vorgeladen, in 
I'eslnino ullim o er peremwlio den 25 Oc^ c. 2. Früh um 9 Uhr vor Uns zu erscheinen, sich zu 
legitimiren, ihr Anforderungen zu liqmdlren und zu justlficiren, wiedrigenfals zu gewartl-

Sonnabends den 19Augustt1789. 



gen, daß derselben nachgelaßenes Capital von loo Rchlr. als bonum vaczn5 kilco re^w 
werde 26'u«!i<:iret werden 

Neisse, d̂ z: 18 Oct. 1779. Von denen Ma^lstraluaiil hen Sladcgerlchten zu Nelsse 
wlrd Hä iuliantlHln des^ud^Kuü Lkioi re^ii Herrn Advocat Beym der ohne lüoncellion außer 
Landes gegangene Binder Geselle Peter Pely eäittalker ckirer, in Arminia den 7 Februar 
i78o.den8May 1780. besonders aberm'^lmino peremwrio den 4 Sept. 1780. Früh um 
9 Uhr, für dcnenselben zu Rathhaust zu erscheinen, von seiner Entweichung Red und Ant-
wort zu geben, bei seinem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß er für einen Landesflüchti¬ 
gen werde erklärt und sein gegenwartiges 
werden wird. _̂______̂_ _^— —^— ^ 

Prausniz den 4 August 1780. Nachdem zum Verfäüf des dtcsiqen Vorftädtischen 
Gottlieb Menzelschen auf 284Rthl. 6 sgr abgeschätzten Haußcs an Meistbiethenden noch ein 
'I'erminuZ auf den 4ten September anberaumet worden; so wird solches dem Publico unter 
der gewöhnlichen Vorladung der Kauflustigen hiemtt bekannt gemacht. 

" " M ü n s t ^ e r g d e ^ 1780. Der verschossene von hier gebürtige Ha"d!ungs-
diener F anz Antsn Andreas Hoffmann ein leiblicher Sohn des verstorbenen hiesigen Han-
delsmnnnes Angustin Matthias Hoffmann, welcher schon seit erlangter Majorennite über 
10 Jahr abwesend ist, und durch seine lange Abwesenheit auch nicht die geringste Nachricht 
anheroertheilet hat, wild nebst seinen etwanntgen khelichen Leibeserben 36 inttamiam seiner 
leiblichen Geschwister hiermitaufden 15 Nov. c. 2. ecUKAlitel-aacmi-er, basier oder seine ehe¬ 
liche Leibeserben vor uns an gewöhnlicher Gel ichtsstelle Vormittags um y Uhr persönlich er¬ 
scheinen, von seinem langen Außenblciben Antwort ertheile, vnd sein Vermögen gegen Quit¬ 
tung in Empfang nehme, wogegen seine eheliche G ben, falls sich einige melden sollen fich 
wegen ihrer Erbrechte auf eine glauwürdige Art auszuweisen haben würden im Fall seines 
und seiner ehelichen Erben Außenbleiben aber, werden er sowohl als seine eewann vorbandene 
eheliche Erben nach Vorschrift des höchsten Edicts vom27Oct< 1763. pro rnorrmz 6eclariret, 
und wird sein Väterliches und Mütterliches Erbvermögen seinen leiblichen Geschwistern per 
Llenrenriam zuerkant undzuqeschlagen auch die (^rä^i- Rechnung über sein Vermögen been-
digee und sein lÜul-Hwr Herr Franz Fiedler entlaßen werden. 

Schloß Sulau den 1 August 1780. 
des Johann Jacob Laubischen Hauses und Gartens, so zusammen auf4>o Rthl. 28 sgr. 8 d', 
gerichtlich taxirt worden, kein Kaufer gefunden; so ist a<if Veranlassunq einer Königl. 
Preußl. hochlöbl. Neumarkischen Knegs- und Domainen Kammer novu8Terminus licka-
tiom5 aufden^5 Sept. s< c. s^kgeseMt worden, worzu Kauflustige bismit eingeladen werden. 

Frankenstein in Schlesien, den 22 Jan. 1780. Von denen^MagM^UWn^G^ 
richten der Kömgl.Preuß.Creiß und Weichbild Stadt Fra nkenstein wird der von hier ge¬ 
bürtige im Jahre 1765 verschollene Schuhknecht Johann George Hentschel, ein Sohn des 
abgelebten hiesigen bürgert. Schuhmachermcisters Caspar Hentschels, oder dessen etwanige 
Uescenclenten, hierdurch von uns dergestalt eäiÄaliter vorgeladen, daß er binnen 9 Mona¬ 
then , und pet-emwlie aufden 23 Oct. des I?8c>sten Jahres aufhiesigem Rachhause erscheine, 
von seiner Abwesenheit Red und Antwort gebe, die ihm nrulo parerno ^sarcrni zustehende 
Curatel-Masse mit 855 Rthl. 6 sgr. 1 d'. in Empfang nehme, bey seinem fernern Außenbleî  
ben aber zu gewärtigen habe, daß gedachte ihm csmpetirende Erbegelder denen sich bereits ge¬ 
meldeten nächsten Anverwandten per 8ememiam zuerkannt, (Status Hentschel aber nach 
Vorschrift des Königl. Edicts vom27Oct. 1763 pro mormv äeclarilet werden wird. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs ^nl^Solinabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gotllieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


